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Ghana - Kulturelle Außenpolitik im Fokus
Wie verhalten sich deutsche Institutionen im Auslandskontext?
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ÜBERBLICK STUDIENFORSCHUNG PRAKTIKUM

DAS KULTURWEIT-PROGRAMM
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Abb. 1: Ausblick auf die Umgebung meiner WG: Osu, Accra

FOKUS: DEUTSCHE INSTITUTIONEN IN GHANA

• Gemischte Teams: lokale + entsandte Mitarbeitende

• Hier: DAAD, Goethe Institut, Deutsche Botschaft, DW-Akademie, 
GIZ, Deutsche Schule

ZENTRALE BEOBACHTUNGEN:

Abb. 2: Infotisch DAAD  

• Größstenteils lokale Angestellte
• Starker Zusammenhalt/ Teamgeist
• Umfassender Einblick in Arbeitsleben und Bürokultur Accras

Abb. 3: Infoveranstaltung "Study in Europe" an der Universität Cape Coast 

Aufgaben:

Eberhard Karls Universität Tübingen  ·  Asien-Orient-Institut, Abteilung für Ethnologie  ·  Anne Steger

Mitarbeit u. a. bei:
• Bearbeitung von Stipendienbewerbungen, Vorbereitung der 

Auswahlsitzungen
• Beratung Studieninteressierter (persönlich, telefonisch, per 

Mail/WhatsApp)
• Betreuung von Events und Workshops
• DAAD-Vertretung auf Messen und Info-Veranstaltungen
• Übersetzungen, Recherche, Unterstützung Buchhaltung
• Pflege Social Media/Website

AUFGABEN

Praktikum war nur via Freiwilligendienst kulturweit möglich.

Contra Pro

• Kritische Haltung zu 
„Freiwilligendiensten" im 
Globalen Süden

• Weniger flexibel durch feste 
Rahmung

• Kontakte zu 'Freiwilligen’ in 
anderen Ländern/ Institutionen  

• Vorteile: umfassende, staatliche 
finanzielle Unterstützung

➔Besipielsweise Twi-Sprachkurs

Der staatliche Freiwilligendienst wird explizit der Auswärtigen
Kultur- und Bildungspolitik zugeordnet. Damit ist er Instrument zur
Vermittlung eines authentischen Deutschlandbildes im Ausland und
zur außenpolitischen Interessenvertretung ("Soft Power").

Die meisten deutschen Angestellten äußerten eine starke
emotionale Nähe zu Ghana. Bei einem Teil zeigte sich jedoch eine
gewisse Ambivalenz: Hohe Verbundenheit ging gleichzeitig mit
paternalistischen Narrativen einher.
Ein ähnlicher Kontrast ließ sich teilweise auch bei Freiwilligen
beobachten – trotz des kultursensiblen Vorbereitungsseminars. Ihre
Bindung war allerdings noch weniger gefestigt, da der Aufenthalt
eher vorübergehenden Charakter hat.

Es wurde mit teilnehmender Beobachtung, unstrukturierten und 
semi-strukturierten Interviews gearbeitet.
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